


Gespräche protokollieren



Der Spitzel I

Köln 1935. Regnerischer Sonntagnachmittag. Der Mann, die Frau und der Knabe nach dem Essen. Das Mädchen kommt herein.

DAS MÄDCHEN: Herr und Frau Klimbtsch lassen fragen, ob die Herrschaften zu Hause sind?

DER MANN schnarrt: Nein.

DAS MÄDCHEN geht hinaus.

DIE FRAU:Du hättest selber ans Telefon gehen sollen. Sie wissen doch, daß wir jetzt noch nicht weg​gegangen sein können.

DER MANN: Wieso können wir nicht weggegangen sein?

DIE FRAU: Weil es regnet.

DER MANN: Das ist doch kein Grund.

DIE FRAU: Wohin sollen wir denn gegangen sein? Das werden sie sich doch jetzt sofort fragen.

DER MANN:Da gibt es doch eine Menge Stellen.

DIE FRAU: Warum gehen wir dann nicht weg?

DER MANN: Wo sollen wir denn hingehen?

DIE FRAU: Wenn es wenigstens nicht regnete.

DER MANN: Und wohin sollte man schon gehen, wenn es nicht regnete?

DIE FRAU: Früher konnte man sich doch wenigstens mit jemand treffen.

Pause
TEXT aus: Bertolt Brecht, der Spitzel

AUFGABE: Erstelle dein detailliertes Verlaufsprotokoll des vorliegenden Ge​sprächsausschnittes!!

KRITERIEN:

· richtiges Erfassen und korrekte Wiedergabe des Gesprächsverlaufs

· möglichst treffende Bezeichnung der Sprechakte

· korrekter Umgang mit der indirekten Rede

· Verständlichkeit und Eleganz der Formulierung

· korrekte Rechtschreibung und Zeichensetzung

HINWEISE:


· Vergiss nicht, den Leser Deines Protokolls „einzuführen“!

· Formuliere so, daß die „großen Linien“ des Gesprächs deutlich, Nebensächlichkeiten nicht aufgewertet werden!
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